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387. SBer tonnte mir ein SRütel angeben ober liefern, um
©ifenftiftcn in ©olg feftjuleimen, ba gewöhnlicher Seim zu roettig
ffeftigteit gibt. ©eft. Offerten an ©. ®ietüter, med). ®red)gleret,
äöeßiton.

388, SBo finb ftäß terne lRed)ertzä£)tte mit SRutter für ffetb»
banbrecßen mit ffoljljanpt zu besiegen? Offerten unter 9tr. 388
an bie ©rpebition.'

389 a. SBetcße ffirata liefert fauberen, feinen ©uß für
SBaagengefteEe (SRaffenfabrüation) b. Sßetcbe ffabrif oerfertigt
^intbudjftaben jum Sluffcßrauben auf IjotzmobeEe? Offerten an
bie ©icßftätte 33tel.

390. ©ibt e§ ffüterapparate gum (Reinigen non mit ffett
uerunreinigtent (Benzin

391. 3Ber liefert ®orfmufl unb pt roelcbeu greifen per
100 Äilo

Slnttoottc».
Stuf ffrage 333. ®ie beften unb rationeEften 9SeroieIfäIti=

gttnggapparate finb:
1. 3Rimeograpb=S3eroielfältigunggapparat.

ffoüo für ßanbfdjrift 5fr. 60. —
„ 2Rafd)inenfd)rift „ 46. —
„ „ „ unb §anbfd)rift „ 70. —

2. ©pctoftt)te»(8eruieIfältigunggapparat.
ffolio für fjanbfcßrift ffr. 53. —

„ „ Êtafd)inenfd)rift „ 46. —

„ „ „ unb ©anbfcßrift „ 60. —
3u haben beim Vertreter ber „33ar=Öod"=©d)reibritafd)ine, ®eo.
URgliug, ©enf, rue Céard 7.

Stuf ffrage 337. ®er Dberlicbtoerfcßluß ©pftem „©dpual"
zeichnet ftd) burdj elegantes Slugfeßen, junerlafftgeS ffunttionieren
unb bie bentbar größte ©infacßbeit ber Konftruîtion au§. ffn
Zahlreichen erbgenöfftf«äjen, ftäbtifd)en unb prinaten (Bauten ber

ganzen ©djroeiz. tRäßereg burd) ben ©eneratoertreter ffetir SBeran,
bautedjn. (Bureau, güridj V.

Stuf (frage 339. 33ei 120 ©etunbenliter 3Baffer unb 10 m
©efätle erhält man 12 PS unb ift eine Turbine mit horizontaler
Stdjfe bag befte uttb bißigfte. ®ie (Roßren follen einen ®urcb=
meffer »on 360 mm haben. SBenben Sie fid) gefl. an @gli & Sie.,
SRafcßinenfabrit, (Rüti (3üricß), roetdje foldje Anlagen al§ ©pezia»
tität bauen.

Stuf ffrage 346. ©ine SBafferteitung hat jiierft 6,5 m ©tel
gütig unb bann 12 m ©efäE; mir fjaben e§ alfn mit einem §eber
ju tun. SSorab bringe man an ber Stugmünbung ber Seitung
einen §at)nen an unb fcßließe ißn. ®attn roirb genau auf beut
t)öd)ften (Jîuntt ber Seitung ein Sod) oon ca. 15 mm gebohrt, ein
®rid)ter mit 93ted)röljrd)en non 12 mm äußerem ®urqmeffer ein»
geführt unb burd) biefeg ber auf» unb abfteigenbe (Röbrenftrang
gang mit zugetragenem SSaffer gefüllt, bis er überlauft. ®er
Spielraum jroifdjen (Roßre unb Soctjroeite bient baju, bie oom
SBaffer oerbrängte Suft auSjuIaffett. lieber bag Sod) unb 15 mm
(Raub roirb ein ©tüd 33tei feft aufgetrieben, mit ®raßt um bie
(Roßre feft oerbunben unb atteS mit gement eingefaßt. Sîadjbem
man ben ©intauf mit einem Seiner oerfeben, tann man ben Slug»

lauff)a£)n öffnen, aber nidjt ju ftart, fonft muft man roieber ein»

füllen. ®er ©intauf mufi immer unter SBaffer fein. SB.

Stuf ffrage 346. ®a id) feßr nie! baju tomrae, fotdje 33er»

pltniffe jtt töfen, roünfcbe id) mit ffragefteEer in 33erbinbung jtt
treten. Start (Burgener, SBafferteitunggunternebmer, SReifiSroit bei
Sangentbai.

Stuf ffrage 347. Sütanganefit ift bag befte ®icbtung§mittet.
SCBenben Sie ficb an 3. Kolbe, ffngenieur, Kügnacßt=3üricb.

Stuf ffrage 348. ©in 3ementröbrenmobeE, 60 cm 8id)t»
roeite, Itegenb, gibt teibroeife ab 33opp=@fsIinger, Qement» unb
2t§pbattgefd)dft, (Brugg.

Stuf ffrage 349. 9Rit beiberfeitig glatten ©rtenbrettdjen,
5 unb 6 mm ftart, tann icf) in größeren Soften bienen. ©.
©eiergßöfer, §ots=@jport, Sffiiett 14/1, ^outbongaffe 9.

Stuf ffrage 351. ®ie SRed). Steinjeugröbrenfabrit Schaff»
baufen roirb S^en auf 3Bunfd) gerne birette StuStunft erteilen.

Stuf ffrage 355. 31I§ SBobenbetag in eine S'ücbe eignet ficb
Sitofito am beften, benn e§ ift roirttid) äußerft angen et)m im S3e=

geben unb roarm. ®a ber SitoftIo=33eIag abfotut teine ffugen bat,
ift e§ ein Seid)te§, benfelben grünblidb p reinigen. Ilm aber
Sitofito oerlegen p fönnen, muß bie Unterlage gegen attfüHig
auffteigenbe ©rbfeudjtigteit ifotiert fein.

Stuf ffrage 358. Stautfdjuttupptungäringe tönnen, roenn
auëgerieben, ttid)t nteßr normal bergefteflt roerben ; bafür tiefern
neue (Ringe ©rfte fdjroeijer. §art» unb 3Beid)gummi»ffabrit (R. &
@. fpuber, Spfäffiton (3ürid)).

Stuf ffrage 358. ©in atter §eiser unb 3Rafd)inift fdjreibt
itn§ hierüber: SSenn ©te ftautfcbut»®id)tung§ringe nad) berett
©ebraud) roieber oerroenben rootten, fo bot fid) am beften ba§
beroäbrt, baß man, nadjbem eine tßactung put ©integen bereit
tft, biefetbe mit ©rapbrt beftreut. ©rapbit ift in alten größeren
Progerien erbältlid) unb billig, ©inb aber burcb lang anbauernben

©ebrau^ .ftautfct)ut» ober auçb Stêbeftpactungen einmal gerriffen,
fo gibt e§ abfotut tein Çeitmittet nteßr. SSenn Sie Stëbeftpactung
oerroenben, fo legen ©ie biefetbe minbeften§ 12—24 ©tunben in
eine Sötedjfdjate oottSeinöt; ift bie Ladung ooü geträntt, fo be=

ftreuen ©ie biefetbe mit ©rapbit, bann tönnen @ie bie ^ad'uttg
roieber oerroenben, oorauigefebt, baß bie fftanfdjenftadjen rein,
gut abgebreßt unb nicßt poröi finb. ©etbftrebenb tönnen unb
bttrfen ®idjtung§ringe für 3Rafd)inen an beren beroegtidjen Seiten,
roie Kotben unb ©jjenterftangen, nid)t in Seinöt gelegt roerben,
roeil fie fefttteben roürbett. ©ie fcßreiben in ffb^er ffrage nicßt,
ob bie ®id)tung für Sßaffer, ®antpf ober attatifdfje fftüffigteiten
oerroenbet roerben; je nad)bem empfiehlt fid) bag eine ober anbere
SßadungSmateriat. ©ute unb egal auigefübrte SWontage erfpart
am meiften (ßadunggmateriat, ebenfo roenn nie 3EBaffer lange in
ben (Röhren u. f. ro. liegen bleibt.

Stuf ffrage 360. 3Senben ©ie fid) an ffr. ©ifinger, ÏRetall»
roarenfabrit, Safet.

' Stuf ffrage 360. ®er befte Kaminbut, ein richtiger ©aug»
oentitator, oßne breßbare ®eite, fomit teiner (Reparatur unter»
toorfen, ber ficß jebe 3Bttterung, SSinb, ©onnenftßein unb (Regen,
ricßtig p (Rußen sieht unb überaß bie größte Stnertennung finbet,
ift ber oon ®. (jMatner & SRüßer in SSißettbaufen fabrizierte
(Patenttaminßut „Steotug". 33ertreter an alten größeren (ßtäßen
ber ©dpoeiz, in ©ototßurn @. KttEi. ©g roäre feßr ju roünfdjen,
baß bie Herren ffabrifanten ißr ffabritat im „©cßroeizer (Bau»
SÖIatt" gebüßrenb befcßreiben unb betannt maißen roürben.

Stuf ffrage 360. Stuf ffßre ffrage roerben ffßnen ooraug»
fid)ttid) äffe möglichen Kaminßüte angepriefen roerben, einer beffer
atg ber anbere, fetbftoerftänblidj „patentiert". Um ©ie oor ©djaben
ZU beroaßren, oertangen ©ie bei Stnfcßaffung eineg fotcßen „patent»
ßuteg" ooEftünbige ©arantie für S3efeitigung ber (Raucßbelüftigung ;

eg roirb aber rooßt niemanb auf biefe SBebingung eingeßett rooEett.
probieren ©ie eg mit ber ©rbößung beg Kaming, roenn eg bie
Konftruttiou ertaubt; eg ift bieg ein SRittet, bag aEett „patent»
ßüten" nocß überlegen ift. ' ©in (ßrat'titug.

Stuf ffrage 363. 3"Bt ©ntfernen oon Sadanftricßen ent»

pfeßten roir ffßnen, mit unferer Sauge einen Slerfudj zu matßen.
Slrnotb (Brenner & ©ie., (Bafel.

Stuf ffrage 363. ©inen beroäßrten unb unoerbrennbaren
Dfentitt erhalten ©ie burd) bie ffirma (ßanl ffat), (Bafel.

Stuf ffrage 366. SBir empfehlen ffßnen unfere Stpparate
Zum Kaltlöten, mit roetcßen (Banbfägen oon jebem Seßrting gut
getötet roerben tönnen. Slrnotb (Brenner & ©ie., (Bafel

G. F.Weber, Mutienz-Basel)
Holzcement-, Dachpappen- und Asphalt-Fabrik

Aelteste u. grösste Firma der Brancbe, gegründet 1846

empfiehlt sich zur Lieferung von

Ii Asphaltdaclfpappen
mit Sand-, Sägmehi- und ohne Bestreuung.

Asphalt Isolierplatten
in nur prima Qualität mit Papp- und Filzeinlage

zur Abdeckung v. Fundamenten, Brücken, Viadukten,
Tunnels etc. (479 b

Prima Korkplatten in verschiedenen Stärken.

Telegr.»Adr. : Dachpappfabrik. — Telephon 4317.

©ci)tnct)tbnugt>crgröf;cruug (Bafel, ®te Stutmerarbetten
zur neue« Rtcrtuattevlooßituitg. (ptäne unb ®eoig tönuen im
.g)od)baubureau bezogen roerben. 'Offerten finb big ©amgtag ben
1. Sluguft, naeßmittagg 2 Ußr, mit. ber Sluffcßrift „©ubmiffiong»
eingäbe für (Berroatterroobnung" oerfeßen einzureid)en an bag
©eüretariat beg (Baubepartementg.

®ie (Bruunengeuoffe«fd)aft ©ertafingen (Bib erift er»

öffnet Konturrenz über bie ©rfteHttiifj einer (Bruunenteitung
oon zirta 1060 SJleter Sünge, naeß (ßrojett I in gtißeiferueu (Rößren
oon 250 mm Sidjtioeite, nad) (ßrojett II in Ifementröbren oon
300 mm Sicßtroeite. (Rtäne unb (Bebingungen liegen beim tßräfi»
beuten, St. ©terïi, (Rotar in (Btberift, auf, roofetbft ©ingaben big
28. ffuti einzureichen finb.

272 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die osfiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) illr. 17

387. Wer könnte mir ein Mittel angeben oder liefern, nm
Eisenstiften in Holz festzuleimen, da gewöhnlicher Leim zu wenig
Festigkeit gibt. Gest. Offerten an E. Dietliker, mech. Drechslerei,
Wetzikon.

388. Wo sind stählerne Rechenzähne mit Mutter für Feld-
handrechen mit Holzhaupt zu beziehen? Offerten unter Nr. 388
an die Expeditions

389 s. Welche Firma liefert sauberen, feinen Guß für
Waagengestelle (Massenfabrikation)? k. Welche Fabrik verfertigt
Zinkbuchstaben zum Aufschrauben auf Holzmodelle? Offerten an
die Eichstätte Viel.

399. Gibt es Filterapparate zum Reinigen von mit Fett
verunreinigtem Benzin?

391. Wer liefert Torfmull und zu welchen Preisen per
100 Kilo?

Antworte».
Auf Frage 333. Die besten und rationellsten Vervielfälti-

gungsapparate sind:
1. Mimeograph-Vervielfältigungsapparat.

Folio für Handschrift Fr. 60. —
„ „ Maschinenschrift „ 46. —
„ „ „ und Handschrift „ 70.—

2. Cyclostyle-Vervielfältigungsapparat.
Folio für Handschrift Fr. 53. —

„ „ Maschinenschrift „ 46. —

„ „ „ und Handschrift „ 60. —
Zu haben beim Vertreter der „Bar-Lock"-Schreibmaschine, Geo.
Mylius, Genf, rue Làrà 7.

Auf Frage 337. Der Oberlichtverschluß System „Schmal"
zeichnet sich durch elegantes Aussehen, zuverlässiges Funktionieren
und die denkbar größte Einfachheit der Konstruktion aus. In
zahlreichen eidgenössischen, städtischen und privaten Bauten der

ganzen Schweiz. Näheres durch den Generalvertreter Felix Beran,
bautechn. Bureau, Zürich V.

Auf Frage 339. Bei 120 Sekundenliter Wasser und 10 m
Gefälle erhält man 12 und ist eine Turbine mit horizontaler
Achse das beste und billigste. Die Röhren sollen einen Durch-
meffer von 360 mm haben. Wenden Sie sich gest. an Egli à Cie.,
Maschinenfabrik, Rüti (Zürich), welche solche Anlagen als Spezia-
lität bauen.

Auf Frage 34k. Eine Wasserleitung hat zuerst 6,S m Stei-
gung und dann 12 m Gefäll; wir haben es also mit einem Heber
zu tun. Vorab bringe man an der Ausmündung der Leitung
einen Hahnen an und schließe ihn. Dann wird genau auf dem
höchsten Punkt der Leitung ein Loch von ca. 15 mm gebohrt, ein
Trichter mit Blechröhrchen von 12 wm äußerem Durchmesser ein-
geführt und durch dieses der auf- und absteigende Röhrenstrang
ganz mit zugetragenem Wasser gefüllt, bis er überläuft. Der
Spielraum zwischen Röhre und Lochweite dient dazu, die vom
Wasser verdrängte Lust auszulassen. Ueber das Loch und 15 w m
Rand wird ein Stück Blei fest aufgetrieben, mit Draht um die
Röhre fest verbunden und alles mit Zement eingefaßt. Nachdem
man den Einlauf mit einem Seiher versehen, kann man den Aus-
laufhahn öffnen, aber nicht zu stark, sonst muß man wieder ein-
füllen. Der Einlauf muß immer unter Wasser sein. B.

Auf Frage 346. Da ich sehr viel dazu komme, solche Ver-
Hältnisse zu lösen, wünsche ich mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Karl Burgener, Wasserleitungsunternehmer, Reisiswil bei
Langenthal.

Auf Frage 347. Manganesit ist das beste Dichtungsmittel.
Wenden Sie sich an I. Kolbe, Ingenieur, Küsnacht-Zürich.

Auf Frage 348. Ein Zementröhrenmodell, 60 ew Licht-
weite, liegend, gibt leihweise ab Bopp-Eßlinger, Zement- und
Asphaltgeschäft, Brugg.

Auf Frage 349. Mit beiderseitig glatten Erlenbrettchen,
5 und 6 wm stark, kann ich in größeren Posten dienen. S.
Geiershöfer, Holz-Export, Wien 14/1, Pouthongasse 9.

Auf Frage 331. Die Mech. Steinzeugröhrenfabrik Schaff-
Hausen wird Ihnen auf Wunsch gerne direkte Auskunft erteilen.

Auf Frage 333. Als Bodenbelag in eine Küche eignet sich

Litosilo am besten, denn es ist wirklich äußerst angenehm im Be-
gehen und warm. Da der Litosilo-Belag absolut keine Fugen hat,
ist es ein Leichtes, denselben gründlich zu reinigen. Um aber
Litosilo verlegen zu können, muß die Unterlage gegen allfällig
aufsteigende Erdfeuchtigkeit isoliert sein.

Auf Frage 338. Kautschukkupplungsringe können, wenn
ausgerieben, nicht mehr normal hergestellt werden; dafür liefern
neue Ringe Erste schweizer. Hart- und Weichgummi-Fabrik R. à
E. Huber, Psäffikon (Zürich).

Auf Frage 338. Ein alter Heizer und Maschinist schreibt
uns hierüber: Wenn Sie Kautschuk-Dichtungsringe nach deren
Gebrauch wieder verwenden wollen, so hat sich am besten das
bewährt, daß man, nachdem eine Packung zum Einlegen bereit
ist, dieselbe mit Graphit bestreut. Graphit ist in allen größeren
Drogerien erhältlich und billig. Sind aber durch lang andauernden

Gebrauch Kautschuk- oder auch Asbestpackungen einmal zerrissen,
so gibt es absolut kein Heilmittel mehr. Wenn Sie Asbestpackung
verwenden, so legen Sie dieselbe mindestens 12—24 Stunden in
eine Blechschale voll Leinöl; ist die Packung voll getränkt, so be-

streuen Sie dieselbe mit Graphit, dann können Sie die Packung
wieder verwenden, vorausgesetzt, daß die Flanschenflächen rein,
gut abgedreht und nicht porös sind. Selbstredend können und
dürfen Dichtungsringe für Maschinen an deren beweglichen Teilen,
wie Kolben und Exzenterstangen, nicht in Leinöl gelegt werden,
weil sie festkleben würden. Sie schreiben in Ihrer Frage nicht,
ob die Dichtung für Wasser, Dampf oder alkalische Flüssigkeiten
verwendet werden; je nachdem empfiehlt sich das eine oder andere
Packungsmaterial. Gute und egal ausgeführte Montage erspart
am meisten Packungsmaterial, ebenso wenn nie Wasser lange in
den Röhren u. s. w. liegen bleibt.

Auf Frage 369. Wenden Sie sich an Fr. Eisinger, Metall-
Warenfabrik, Basel.

' Auf Frage 369. Der beste Kaminhut, ein richtiger Saug-
ventilator, ohne drehbare Teile, somit keiner Reparatur unter-
worsen, der sich jede Witterung, Wind, Sonnenschein und Regen,
richtig zu Nutzen zieht und überall die größte Anerkennung findet,
ist der von D. Plainer à Müller in Witzenhausen fabrizierte
Patentkaminhut „Aeolus". Vertreter an allen größeren Plätzen
der Schweiz, in Solothurn G. Kulli. Es wäre sehr zu wünschen,
daß die Herren Fabrikanten ihr Fabrikat im „Schweizer Bau-
Blatt" gebührend beschreiben und bekannt machen würden.

Aus Frage 369. Auf Ihre Frage werden Ihnen voraus-
sichtlich alle möglichen Kaminhüte angepriesen werden, einer besser
als der andere, selbstverständlich „patentiert". Um Sie vor Schaden
zu bewahren, verlangen Sie bei Anschaffung eines solchen „Patent-
Hutes" vollständige Garantie für Beseitigung der Rauchbelästigung;
es wird aber wohl niemand auf diese Bedingung eingehen wollen.
Probieren Sie es mit der Erhöhung des Kamins, wenn es die
Konstruktion erlaubt; es ist dies ein Mittel, das allen „Patent-
hüten" noch überlegen ist. ' Ein Praktikus.

Auf Frage 363. Zum Entfernen von Lackanstrichen em-
pfehlen wir Ihnen, mit unserer Lauge einen Versuch zu machen.
Arnold Brenner & Cie., Basel.

Auf Frage 363. Einen bewährten und unverbrennbaren
Ofenkitt erhalten Sie durch die Firma Paul Fay, Basel.

Aus Frage 366. Wir empfehlen Ihnen unsere Apparate
zum Kaltlöten, mit welchen Bandsägen von jedem Lehrling gut
gelötet werden können. Arnold Brenner à Cie., Basel.

WMNkllt-, vàWM- llllâ àsMt-Mrik
àkltssts ll. grösste kllrma âer grandis, gkgriillâst 184k

ewplieblt sied mw lüokeruvg von

ksMtàZMppkn
mit 8aucl-, Wgmebl- uncl obus össtreuaug.

âspkâlàlMpIàn
in nur prima (Znalitàt wlt ?app» Nllâ kilssilllags

2nr àbàsokung v. kuaâamenten, Lrüvken, Viaâàtsn,
lkannsls stv. (479 b

i'i'ilN lîàplà in vkMikàkn 8tàà.
'Islegr.-^âr. : vasilpappkabiî — Vslspbon 4317.

Kukmîssîons-Anzeiger.
Schlachthausvergrösterung Basel. Die Zimmerarbeiten

zur neuen Vertvaltertvohnung. Pläne und Devis können im
Hochbaubureau bezogen werden. Offerten sind bis Samstag den
1. August, nachmittags 2 Uhr, mit der Aufschrift „Submissions-
eingäbe für Verwalterwohnung" versehen einzureichen an das
Sekretariat des Baudepartements.

Die Brnnnengenossenschaft Gerlafingen - Biberist er-
öffnet Konkurrenz über die Erstellung einer Brunnenleitung
von zirka 1060 Meter Länge, nach Projekt I in gußeisernen Röhren
von 250 mm Lichtweite, nach Projekt II in Zementröhren von
300 mm Lichtweite. Pläne und Bedingungen liegen beim Präsi-
denten, A. Sterki, Notar in Biberist, aus, woselbst Eingaben bis
28. Juli einzureichen sind.
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Sie ©emeinbe sBitditbalctt oergibt bag Siefern unb Segen
eineg Miibvcufanald beim Sinbeuplatf infl. ©rabarbeiten igirfa
50 m lang), famt ©rftellen non 5 $8etonfd)äcbten. Schriftliche
©ingaben big 30. Bult oerfdjloffen ntit ber ïtuffcijrift „Stohren;
fanal" an $of). ©pengier, ©emeinberat, roofelbft bie S8ebingungen
einzufeben finb.

Sie ©emeinbe Söflingen nergibt bag 2lnftrexd)en eined
©cfjuljiutmerg (jirfa 75 m"), foroie oerfdjiebene Malerarbeiten
am Mefçmerhaud. Uebernabmgofferten big 28. Bali nerfdjlofjen
mit ber 2luff<hrift „Malerarbeiten im ©djitl= unb Mejimerbaug
Sörffingen" an ben ©emeinberat. Stäbereg bei Q. @igg=@tamm,
©aureferent.

©Uattgcltfdje Sircfje SSeinfelben. 2tudfü(jruug eined
Sauffteined itt belgifdjem ©ranit ober Marmor. Sie nötigen
Beicbnmtgen unb ©ebingungen finb beim ©aufüljrer ber Strebe
ober bei Ißflegbarb & fjäfefi, 2lrd)iteften in Bürid), erfidjtlid).
©ingabetermin 1. 2lugnft.

Sic ©rtdgemeinbe Mannenbad) eröffnet Sonfurrenz über
©riocitcritng ber fog. Sncbelgaffe. iptan unb ©ebinguitgett
fönnen big 31. Bult entgegengenommen werben non ber Drtguor=
fteberfdjaft.

©amtlidje ©anarbeiten für belt Üteubau iß. Sefler=
©xtrfljarb ixt üBciufclbcu, ißläne xtxtb ©aubefdjrieb liegen bei
©bnarb ©raud)Ii, ©autedjmfer in ©erg, jur ©infiebt bereit, an
ben big 26. Bult bie. Offerten einzureichen finb.

Sämtliche Strbeiten für bext ©an ber ®d)ärltgftraf?e
in Marbach (Suzern), non ber Santongftrafie in ber ©i) big
©rouans unb bie ©inmünbnng in bie Santougftrafie bei S®iffen=
bad), zirfa 2'/4 Silometer, Uebernabmgofferten finb big 3. Sluguft
ber ©emeinberatgfanzlei Marbach einzureichen, wo aud) bie glätte,
©auoorfd)riften unb ©ertraggbeftimmungen eingefeben unb ©in=
gabeformulare bezogen werben fönnen.

2fÖeg=©autc. Sie ©emeinbe Stixnxnid (©raubünben) er=

öffnet über bie ©rftelfung eineg 2ttpwegeg nach ©afibitra in einer
Sänge oon 2600 m, eoentueü 3290 in, Sonfurrenz. Uebernabntg;
Offerten big 31. Bufi an ben ©orftanb, wo ©aubebingungett unb
ißläne zur ©inftcht norfiegeit.

^>ütten=©autc. Sie ©emeinbe Stimmig (©raubünben) bc=

abfid)tigt in ber 2flp ffalfd) 1903/04 eine gemauerte ©eimptte
unb 1904/05 eine bito ©djermenbaute für 100 Sübe erftelleit zu
taffen. ©ingabetermin 31. Buli. ©auoorfdjriften unb Matte beim
©orftanbe, ber auch weitere 2lu§funft erteilt.

Sie ©pcxtglet-, ©ipfer=, ©d)veixtcr=, ©d)toffer=, >âafttcr=
unb Sapeziercrarbcitcu zum ïtëobttbattd bed ."prit. ÜiotbülcO,
Sreidförfter in Saitfenbxtrg. 2lugfunft erteilt unb nimmt ©in=
gaben entgegen 21. Naumann, ©aumeifter, Saufettburg.

2ßafferbcrforgung ber ©emeinbe Satpcntte bei ©ielx
CtueEfaffung, SBafferftube, Dteferooir in ©eton 300 m®, ©rab=
arbeiten, Etoffrenlegung, Çpbranten (o. 9toE'f<heg Material), §aug;
inftaEationen. SJtäberg beim Maire in Sa föeutte, .gierrn ©oalet.

Sie ftäfereigcfeflfchaft MitHheint (Sburg.) eröffnet Sow
fnrrenz über bie ©rfteEung oon ©ifengarxtituren in ber
©d)ioeineftalfung. Ser ipian liegt bei 21. ©fifter zur „Staube"
Zur ©infidjt auf unb nimmt berfelbe Offerten bi§ 31. Buli ent=

gegen.

©rfteEung eined Säfcreigebänbed nnb ©d)tocixteftalled
für bie Säfcreigefellfd)aft ©abrid (Sburgau). Sie ©ingaben
fönnen für§ ©efamte ober nur für Maurer;, Bimmer;, ©dbreiner;,
©chmicbe=, ©d)(offers, SadfbecEer;, @lafer= unb Malerarbeiten gc=

[teilt werben unb finb big 30. Bult an ben ©räfibenten, Sari 2Bicf
in ©abrig, einzureichen, wo auch Mâne unb ©aubefdjrieb zur
©inficht oorliegen.

2fudfül)ruitg bon Maurerarbeiten in ber lanbtoirt=
fdxaftlidjen ©djute zum © trieff)ff unb ©pengferarbeiten
an ber Santondfd)ulturul)aUe, Büricf) I. ©ingabetermin':
3. 2Iuguft. Sie ©ingaben finb an bie fantonale ©aubtreffiott im
Obmannamt //Jürid) einzufenben. 9'täljereg burch bag fant. .giod)=
baitamt /füricl), untere Bünne 9lo. 2, Bimmer 5.

2Ba fferberforguttg $ugcIdhofen (Sijurgau) :

1. ©rabarbeiten für bag SRöhrenneh oon zirfa 5000 m;
2. iKefcröoir mit 150 SG3afferge£)alt ;
3. bie biezu erforberlichen 2lrmaturcu nnb iTlöbrett famt

ôand,Zuleitungen nnb 3(bftc(lhahnen, fertig montiert.
Offerten, getrennt ober für bag ©anze, finb big 25. guli

fd)riftlid) unb oerfd)Ioffen mit ber 3Iuffcfjrift „SBafferoerforgung
§ugelgl)ofen" bein ißräfibenten Bob- Statcr bafelbft einzureichen,
wo ißläne unb SSebingnigbefte zur ©inficht offen liegen unb @in=
gabeformulare bezogen werben fönnen.

Sic ©emeinbe $albenftein (©raubünben) eröffnet Sons
fnrrenz über bie ©rfteüuug nad)bezeid)neter 2lrbeiten in ihrer
©alanbaalp :

1. ©rfteüung einer Slbfpcrrtnauer auf bem ©ennenftein, oon
330 Meter Sänge.

2. ©rftellung eineg 2öcged beim 2llpgatter, oon 365 Meter
Sänge.

3. ©rftellung einer äöaffcrlcitung auf bem „2llt=@äf5", oon
82 Meter Sänge.

4. ©rftellung einer a®afferfeitnng in ffontanuglia, oon 430
Meter Sänge.
Sie ©auoorfcbriften finb beim SSorftanb zur @inficl)t aufge=

legt uitb raerben Offerten mit ber IBemerfung „2llpoerbefferung"
big 25. Bult entgegengenommen.

Sic ©rftettung non 48 31evncr=©d)ulttfd)en, 2plabtg,
(auggeftellt in ber permanenten ©chuIaugfteEung in Sern), für
bag ©cbulband Sl)öoidI)auÖ. 2lngebote big 1. 2luguft an bext

Sräfibenten ber @d)ulbaugbattfommiffion, ©roffrat iffiphmann in
2îeitenegg.

©rftellung eined hotten iKtcmcitbobcnd in bag Biutmer
ber Mittelfhule — zirfa 66 m* — ber fathol. ©d)ufe ®erned,
Offerten big 31. Bult an ben ipräfibenten beg ©djulrateg, Pfarrer
©hmueft.

tjCnlftcgger
» Steiger,Släfa

Y KwnleHw- Treibriemen f Balafa- Treibriemen

Knmeetbaar-Treibriemen J Banmwoll-Treibriemen

Ledersaiten gezogen und gedreht „s»,

Riemeisvirbindsr, Rismsnspanner, Adhäsionsfett
Grosse Riemenlager bis zur Breite von 500 mm.
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Die Gemeinde Buchthalen vergibt das Liefern und Legen
eines Röhrenkanals beim Lindenplatz inkl. Grabarbeiten (zirka
M m lang), famt Erstellen von S Betonschächten. Schriftliche
Eingaben bis 30. Juli verschlossen mit der Aufschrift „Rohren-
kanal" an Joh. Spengler, Gemeinderat, woselbst die Bedingungen
einzusehen sind.

Die Gemeinde Dörflingen vergibt das Anstreichen eines
Schulzimmers (zirka 75 m^), sowie verschiedene Malerarbeiten
am Mestmerhaus. Uebernahmsofferten bis 28. Juli verschlossen
mit der Aufschrift „Malerarbeiten im Schul- und Mestmerhaus
Dörflingen" an den Gemeinderat. Näheres bei I. Sigg-Stamm,
Baureferent.

Evangelische Kirche Weinselden. Ausführung eines
Taufsteines in belgischem Granit oder Marmor. Die nötigen
Zeichnungen und Bedingungen sind beim Bauführer der Kirche
oder bei Psleghard à Häfeli, Architekten in Zürich, ersichtlich.
Eingabetermin 1. August.

Die Ortsgemeinde Mannenbach eröffnet Konkurrenz über
Eriveiternng der sog. Kncbelgasse. Plan und Bedingungen
können bis 31. Juli entgegengenommen werden von der Ortsvor-
steherschaft.

Sämtliche Bauarbeiten für den Neuba» P. Keller-
Burkhard in Weinselden. Pläne und Banbeschrieb liegen bei
Eduard Brauchli, Bautechniker in Berg, zur Einsicht bereit, an
den bis 26. Juli die Offerten einzureichen sind.

Sämtliche Arbeiten für den Ban der Schärligstraste
in Marbach (Luzern), von der Kantonsstraße in der Ey bis
Großhaus und die Einmündung in die Kantonsstraße bei Wissen-
bach, zirka 2>/t Kilometer. Uebernahmsofferten sind bis 3. August
der Gemeinderatskanzlei Marbach einzureichen, wo auch die Pläne,
Bauvorschriften und Vertragsbestimmungen eingesehen und Ein-
gabeformulare bezogen werden können.

Weg-Bante. Die Gemeinde Trimmis (Graubünden) er-
öffnet über die Erstellung eines Alpweges nach Gafidnra in einer
Länge von 2600 m, eventuell 3290 m, Konkurrenz. Uebernahms-
offerten bis 31. Juli an den Vorstand, wo Baubedingungen und
Pläne zur Einficht vorliegen.

Hütten-Bante. Die Gemeinde Trimmis (Graubünden) be-

absichtigt in der Alp Falsch 1903/04 eine gemauerte Sennhütte
und 1904/05 eine dito Schermendaute für 100 Kühe erstellen zu
lassen. Eingabetermin 31. Juli. Bauvorschriften und Pläne beim
Vorstande, der auch weitere Auskunft erteilt.

Die Spengler-, Gipser-, Schreiner-, Schlosser-, Hafner-
nnd Tapezicrerarbeitcn zum Wohnhaus desHrn. Rothpletz,
Kreisförster in Laufenburg. Auskunst erteilt und nimmt Ein-
gaben entgegen A. Baumann, Baumeister, Laufenburg.

Wasserversorgung der Gemeinde La Heutte bei Viel:
Quellfassung, Wasserstube, Reservoir in Beton 300 mff Grab-
arbeiten, Röhrenlegung, Hydranten (v. Roll'sches Material), Haus-
installationen. Nähers beim Maire in La Heutte, Herrn Evalet.

Die Käsereigesellschaft Müllheim (Thurg.) eröffnet Kon-
kurrenz über die Erstellung von Eiseugarnituren in der
Schweinestallung. Der Plan liegt bei A. Pfister zur „Traube"
zur Einsicht auf und nimmt derselbe Offerten bis 31. Juli ent-
gegen.

Erstellung eines Kiisereigebändes und Schweinestalles
für die Käscreigesellschaft Gabris (Thurgau). Die Eingaben
können fürs Gesamte oder nur für Maurer-, Zimmer-, Schreiner-,
Schmiede-, Schlosser-, Dachdecker-, Glaser- und Malerarbeiten ge-
stellt werden und sind bis 30. Juli an den Präsidenten, Karl Wick
in Gabris, einzureichen, wo auch Pläne und Baubeschrieb zur
Einsicht vorliegen.

Ausführung von Maurerarbeiten in der landwirt-
schastlichen Schule znm Strickhof und Spenglerarbeiten
an der Kantonsschulturnhalle, Zürich I. Eingabetermin':
3. August. Die Eingaben sind an die kantonale Baudirektion im
Obmannamt Zürich einzusenden. Näheres durch das kant. Hoch-
bauamt Zürich, untere Zäune No. 2, Zimmer 5.

Wasserversorgung Hugclshofen (Thurgau):
1. Grabarbeiten für das Röhrennetz von zirka 5000 m;
2. Reservoir mit 150 uU Wassergehalt;
3. die hiezu erforderlichen Armaturen nnd Röhren samt

Hansznleitnngen und Abstellhahnen, fertig montiert.
Offerten, getrennt oder für das Ganze, sind bis 25. Juli

schriftlich und verschlossen mit der Aufschrist „Wasserversorgung
Hugelshofen" dem Präsidenten Joh. Natcr daselbst einzureichen,
wo Pläne und Bedingnishefte zur Einsicht offen liegen und Ein-
gabeformulare bezogen werden können.

Die Gemeinde Haldenstein (Graubünden) eröffnet Kon-
kurrenz über die Erstellung nachbezeichneter Arbeiten in ihrer
Calandaalp:

1. Erstellung einer Absperrmauer auf dem Sennenstein, von
330 Meter Länge.

2. Erstellung eines Weges beim Alpgatter, von 365 Meter
Länge.

3. Erstellung einer Wasserleitung auf dem „Alt-Säß", von
82 Meter Länge.

4. Erstellung einer Wasserleitung in Fontanuglia, von 430
Meter Länge.
Die Bauvorschriften sind beim Vorstand zur Einsicht aufge-

legt und werden Offerten mit der Bemerkung „Alpverbefferung"
bis 25. Juli entgegengenommen.

Die Erstellung von 48 Berner-Schultischen, 2plätzig,
(ausgestellt in der permanenten Schulausstellung in Bern), für
das Schulhaus Thörishaus. Angebote bis 1. August an den
Präsidenten der Schulhausbaukommission, Großrat Wyßmann in
Neuenegg.

Erstellung eines harten Riemenbodens in das Zimmer
der Mittelschule — zirka 66 n^ — der kathol. Schule Berneck.
Offerten bis 3l. Juli an den Präsidenten des Schulrates, Pfarrer
Schmückt.

AMMrzZîàr.ZiAs
V Hralà sràiema s Zsìsts- sMrkmn

Zis«lîàilr'7rîiìrkm!> 1 Zsmvoll'IràkMi»
l.silvi'ssîîen uncl Zeclrekt »z«.

llismktìVLàà. kîLMnspslM!'. âllliàsivnîtstt
(Zr088e kiemenlaZer bl8 xur kreite von 500 mm.



274 QUuftr. fd)U)eij. $anbft>.*3etfottg (Organ für bie offtjießen ^Publtîattonen beê ©déneiger, ©eroerbeoeretttg) 9lr. 17

Dbftt>crhJcrtnngét=©cnoffcnfcl)aft bout untern Xablat
ttitb ©erg (Santon ©t. ©aßen), ©ämtltdjc Sirbetten für
©rfteUung eineë SJtofterei=©ebänbeS tnit SagerleUer, ißl&ne
unb Borfdjriften liegen bet ©etneinbamntann 91. fleeter in Sotten*
roil, roof)itt biê @am§tag ben 25. Qu Ii, abenbë 4 îïfjr, bie Offerten
einjureieijen finb. Sie Vergebung ber Bauarbeiten finbet gleichen
ïlbettb int „öirfdjen" in äBittenbadj ftatt. Qm roeitern roerben
30 öagerfitffer ntit je 130—150 geflößter unb eine Bartie
Srattdbortfäffev oon 100—500 fitter, eine Dbfttuafdjtttafcfpne
ntit ©lenator, 3 Cbfttnitl)lett, 3 l)t)braulifd)e Btutßingö*
ßreffen, Srnndnttfftonen, Stnfteßftanben te. gur Sonïurreng
auSgefdjrtebett, für roeldje ebenfaß§ bi§ ©antêtag ben 25. Quli
fd)riftïiâ)e Offerten einjureidjen finb.

Öteferuttg bnn fiärd)cniuafteit in Sängen oon 11—15 m.
Stöbere Beftimtnungen finb eingufeijett auf bem Bureau be§ ©let*
trigitâtêroerte§ iKagag.

©attaudfütjvung einer neuen ©rüde ntit eifernent Ober*
bau über ben ©ci)toärgcbad) oberhalb ber ffiegclci .'öortt,
int Boranfdjlage oon girta 1850 ffr., foroie einer getnötbten
Snbte ntit Sementbeton über ben ©ettobetbad) unterhalb
.'peibclbcrg .'öobetttannett, Boranfdjlag 2700 ffr. ifMne unb
Bauuorfcijrtften liegen auf bem taut, ©trafen* unb Baubepartement
in ffrauenfelb gur ©infidjt offen, roofelbft Ueberttal)m§offerten big
30. Quit abgugeben finb.

Sie ©arguetarbeitett für ben ©djitlbaudbau ©rieng.
Offerten mit Breiêangaben für II. Qualität ©tdjenrtemett unb
II. Qualität Budjenriemen mit 2maligem Oelen, foroie 9Ibbecfen
finb bi§ 31. Quit ben bauleitenben 9Ird)iteften, Bradjer & SSJibmer
in Bern, einzureichen.

Slnftrid) ber beiben ©itterbvüdcn bei See unb ©rlett*
folg in ben ©enteinben Söalbtird) unb ÏÔittenbad). Offerten
finb big 30. Quit fdjriftlid) an ©emeinbantmann ffeder, SBitten*
bad), eingureidjen, roofelbft nähere Bebingungen gu oernefmen finb.

Sie ©enteinbe Slntfolbittgen fdjreibt bie ©cftuljlttttg für
3 Sebrgintnter (72 ©tüdf groeiplä^ige ©djulbänfe nebft 3 Serrer*
pulten) gur Sontitrreng au§. Blatte unb SJtufter bei Bfr- 9Int§ler.
©ingabeti bi§ 25. Quit bafelbft.

Huppert, Singer & C", Zurich.
Wir unterhalten sehr grosses Lager und liefern vorteilhaft:

Fensterglas einfach und flalbdeppel.

Spiegelglas feinste Qualität, zu Schaufenstern.

\tfkiûffûlffl<ia Einste Qualität, nur 4—5 mm dick, zu

r o o Yillenfenstern als Spezialität«
feinste Qualität, belegt, glatt und mit

^UlAffalffla« Facetten. Spezialität: vorzüglicher Be-roo" lag, kunstvoll ausgeführte Facetten in
allen Zeichnungen.

Eohglas, 6 mm, 7 mm, 8 mm ; stets grosser Vorrat.

ß/ulannlüttiin aus Glas, vorrätig, und werden auf
DVUeilplaLLtMl Mass geliefert. [567

Diamantglas, Dessingläser,Mattglas,
Cathedralglas, farbige Gläser.

Zu Verhauten:
In der Ostschweiz in einer

gewerbreichen Ortschaft ein gut-
gehendens

Flaschtier^
Geschäft

mit Installationswerk-
zeug. Gelegenheit zum
Installieren von Gas und
Wasser. Beide Werkzeuge
sind bereits neu und von neue-
sten Systemen. Antritt könnte
sofort geschehen. Zahlungsbe-
dingungen sind günstig.

Adresse zur Weiterbeförde-
rung unter Chiffre K. B. 1541
an die Expedition ds. Bl.

Zu verkaufen:
Infolge mechän. Einrichtung

eine sich in sehr gutem Zu-
Stande befindliche

Sandsäge
für Fuss- und Kraftbetrieb und
eine sehr schöne schwere

Drehbank
Länge 2 m 30, Spitzenhöhe
30 cm, beide Maschinen äusserst
billig bei 1545

J. KnöpfIi, Wagner,
Ganterswil (Toggenburg).

Ausschreibung.
Die Einwohnergemeinde Schönenwerd

ist im Falle, folgende Arbeiten ausführen zu lassen :

Erstellen von 260 m Gussleitungen, 150 mm.
220 m Gussleitungen, 100 mm.
360 m Grabarbeit, 1,50 m tief.
I Wassermesservorrichtung, 150 mm, nebst Schacht

aus Zementbeton.
Von den 260 m Gussleitungen (150 mm), müssen

140 m an zwei Brücken aufgehängt und entsprechend
isoliert werden.

Pläne, Vertrag und spezielle Bestimmungen kön-
nen bei Herrn Gemeinderat H. Bodmer eingesehen
werden. — Offerten sind bis 30. Juli 1903 verschlossen
an Herrn Ammann Altermatt einzusenden.

Schönenwerd, den 20. Juli 1903.
1539 Der Gemeinderat.

Ausschreibung.
Die unterzeichnete Verwaltung eröffnet hiemit Konkurrenz

über nachverzeichnetes Material :

Kleine Ausrüstungsgegenstände von Leder, Offiziers- Ulld
Kavallerie-Reitzeùge, Trainsättel, Kummete und 'Geschirre,
Strickwerk und Gurtenwaren, Pferdedecken, Kopf- und Futter-
säcke, das Montieren von Offizierskbffern und Sattelkisten,
Soldatenmesser und andere Messerwaren, Säbel, Bürsten-
waren, Striegel, Schanzwerkzeug, Feldstecher, Mnsikinstru-
mente, Uniformtücher, Futterstoffe, diverse Fonrnitnrea, Grad-
und andere Abzeichen, Stiefelschäfte, Schuhfett und Riemen-
wichse, diverse Metallgarnituren etc. etc.

Nähere Details finden sich im Inseratenteil des Bundesblattes
vom 15., 22. und 29. Juli 1903.

Eingabetermin bis 2. Angust 1903.

Bern, den 15. Juli 1903. 1505

Eidg. Kriegsmaterial-Verwaltung :
0 H 776] Technische Abteilung.

{Stellen-Gesuche.^

Für Schlossereien oder Fabrikanten.

Ein in der Bau- und Ma-
schincnsehlosserei in Fabriken,
im Akkordwesen durchaus be-
wanderter und solider Mann,
der sich über mehrj. Tätigkeit
als Monteur und Werkstätten-
meister mit prma Zeugnissen
ausweisen kann, sucht ähnliche
Stelle in grösserer Schlosserei
od. Fabrikanlage als Schlosser-
meister, event, als Réparateur
oder sonstige Vertrauensstelle.

Offerten unter Nr. 1437 an
die Exped.

Jeune liommeile la Suisse
française cherche place
d'apprenti chez ban

mécanicien.
Offres chez Clavel,Coiffeur,

Genève. 1476

prccbstcrarbeiten
für alle Zwecke, einfache
bis feinste Ausführung, aus
jedem Material liefert

Robert Studer |
mechanische Drechslerei

Oberbuchsiten (Solothurn).

] Offene Stellen.

Ein tüchtiger, selbständiger

Säger
auf Vollgatter, sowie ein

Dachdecker
finden Jahresstelle bei i479

1. Kreis
Dachdecker und Sägerei

Roggweil (Thurgau).

Daselbst könnte ein starker
Bursche den

und dasScbindelnmac'hen
gründlich erlernen, nebst barer
Lohnzahlung.

Zu kaufen gesulht:
Eine neue, oder noch gut er-

haltene, gebrauchte

Dickehobel-
maschine,

50 cm breit. Offerten sind zu
richten an 1498

Giger. Zimmermetsier
Unterterzen.

274 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitnng (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 17

Obstverwertnngs-Genoffenschaft vom unter« Tablat
und Berg (Kanton St. Gallen). Sämtliche Arbeiten für
Erstellung eines Mosterei-Gebäudes mit Lagerkeller. Pläne
und Vorschriften liegen bei Gemeindammann A. Fecker in Dotten-
mil, wohin bis Samstag den 25. Juli, abends 4 Uhr, die Offerten
einzureichen sind. Die Vergebung der Bauarbeiten findet gleichen
Abend im „Hirschen" in Wittenbach statt. Im weitern werden
30 Lagerfässer mit je 130—150 Hektoliter und eine Partie
Transportfässer von 100—500 Liter, eine Obstwaschmaschine
mit Elevator, 3 Obstmühlen, 3 hydraulische Zwillings-
pressen, Transmissionen, Anstellstanden rc. zur Konkurrenz
ausgeschrieben, für welche ebenfalls bis Samstag den 25. Juli
schriftliche Offerten einzureichen sind.

Lieferung von Lärchenmasten in Längen von 11—15 m.
Nähere Bestimmungen sind einzusehen auf dem Bureau des Elek-
trizilätswerkes Ragaz.

Bauausführung einer neuen Brücke mit eisernem Ober-
bau über den Schwärzebach oberhalb der Ziegelei Horn,
im Voranschlage von zirka 1850 Fr., sowie einer gewölbten
Dohle mit Zementbeton über den Bettobelbach unterhalb
Heidelberg-Hohentannen, Voranschlag 2700 Fr. Pläne und
Bauvorschriften liegen auf dem kant. Straßen- und Baudepartement
in Frauenfeld zur Einsicht offen, woselbst Uebernahmsofferten bis
30. Juli abzugeben sind.

Die Parquetarbeiten für den Schulhansban Brienz.
Offerten mit Preisangaben für II. Qualität Eichenriemen und
II. Qualität Buchenriemen mit 2maligem Oelen, sowie Abdecken
sind bis 31. Juli den bauleitenden Architekten, Bracher Ä Widmer
in Bern, einzureichen.

Anstrich der beiden Sitterbrücken bei Lee und Erlen-
holz in den Gemeinden Waldkirch und Wittenbach. Offerten
sind bis 30. Juli schriftlich an Gemeindanimann Fecker, Mitten-
bach, einzureichen, woselbst nähere Bedingungen zu vernehmen sind.

Die Gemeinde Amsoldingen schreibt die Bestuhlung für
3 Lehrzimmer (72 Stück zweiplätzige Schulbänke nebst 3 Lehrer-
pulten) zur Konkurrenz aus. Pläne und Muster bei Pfr. Amsler.
Eingaben bis 25. Juli daselbst.

kliWil, Zillger K L'. àià
Wir uuterbaltsu ssbr grosses Lager und liskoru vorteilhaft:

koiàAls» eiàd M àlkàppei.
^siusts Qualität, 2u Svdautonstvru.

ksiuste Qualität, uur 4—5 mm dillk, 2U
Villvukvustvru sis iàpvsialitàt.

ksiuste Qualität, belegt, glatt uuä mit
Laostteu. LpS2iaIität: vor2äg1iober Ss-

rNN" lag, kuüstvoll aasgekübrts Laoettsu iu
allsu ^siobuuugsu.

^ mm, 7 mm, 8 mm; stets grosser Vorrat.

lî/ì/lonnls^on tms Mas, vorrätig, uvä wördsu auk
oVUVllptltbliM Nass geliefert. (567

Msnwsnîgiss, IIsssïi,gIZissi',I>tIsîigIss,
Vsîikvili'slglss, îsi»bîgs LIsssi».

Ä Vertià:
lu âsr llstsvdvois ill siller

gewerbreiebsu 0rtsebakt ein gat-
gebsudeus

^lasckner-
tîesekâft

mit InstsIIstionsvvei-îr-
-oug. Lologonkoî« -um
Instsllîovon von Los uoà
Asssen. Leide Werk2eage
sind bereits veu un«I voo osas-
stell LMemen. Antritt könute
sokort gesobsbsu. 2lablullgsbs-
diuguugeu siock günstig.

Adresse 2vr Weitsrbekörde-
ruog noter Lbikkrs 11. L. 1541
au à Lxpeditiou äs. LI.

vàauà:
Illkolge meekan. Linriedtung

eine sieb in sedr gutem Lu-
stände beüudliebs

Zsnâsâge
kür b'uss- nod llraktbetrisb und
eine sebr seböns sobwers

Arekdsnk
Lauge 2 m 30, 8pit2ellböbe
30 em, beide Nasebiueu äusserst
billig bei 1545

iß. XnSp'M, ^Vv» >lbv,
ksntoos«»,! (loggsnburg).

ällssekreiiilinii.
Oio ^invvokner'gemeinlte Svkänenvvei'ä

ist imàìio, koìAsnào àboilon g-usfübron 211 Issssn:
DrstkIIeii von 2kl) m kZussIoitungsn, 150 mm.
220 m Kusslsitungsn, 100 mm.
3K0 m (Zrabarboit, l,50 m liof.
I Wassermssservorriobtung, 150 mm, nebst Lobaobt

nns Zementbeton.
Von ffen 260 m tZussIeitun^en (150 mm), müssen

140 m nn 2tvsi Lrûàen àulAebûnAt unà sntspreekenü
isoliert rverclen.

?lüne, Vertrag nvü specielle LestimmnnZen kön-
nen bei Herrn 6emeinclerat H. koümsr ein^eseben
tverüen. — Offerten sind bis 30. luli 1903 verseblossen
nn Herrn /Vmmann ^Itermait einzusenden.

Sobönonwerü, den 20. duli 1903.
1539 llen Kemeïnrilkl'sì.

/îussckreîdung.
Die uuter2eiebuete Verwaltung eröllust kiemit konkurrsu2

über llaebverseieknetes Material:
Kleine L.usrüstungsgsgenställde von Leder, llkktntsrs- und

Kavslkerie-Keit^sugs, 'kraiusättsl, Kummets und Kesokirro,
Striolcverk und Kurteuvareu, kierdsdsvksu, Kopi- uud kuttsr-
säoke, da« Moutiorou von gllwioràôktsrn und LattäUcistou,
Loidatsumessor und anders lVlssservaren, Säbel, Sürstsn-
waren, Striegel, Sobansverksoug, kslâstevbsr, Musikinstrn»
ments, Vllikormtllvber, kutterstolle, diverse Louroitursn, Krad-
und anders ádnoiobeu, Ltiekslsobätto, Svdukkstt und Kiemen-
vivdse, diverse Avtaligarniturvu etv. sto.

blabers Details Luden sieb im Inseratenteil des llundesblattes
vom 15., 22. und 29. duli 1903.

Kingabstsrmill bis 2. àgnst 1993.

koon, den 15. duli 1903. 1505

Lirtg. Iti>íegsmsK«i>ïsI-Vvi>«»slîung:
0 II 776 î Isvdllisobv Abteilung.

liir 8edIi>Kemen à lààià.
ltlitt in der Lau und Na-

sebinenseblosserei in 1'abrilreo,
im ^ltbordwese» dureliaus be-
vauderter und solider Mann,
der sieb über mebrj. latlgbeit
als Monteur und Verkstättsn-
Meister mit prma Zeugnissen
ausweisen bann, suebt äbnliebe
Ltelle iu grösserer Leblosserei
od. I'abribaulage als Soblosser-
msistsr, event. -,!s ksparatsur
oder sonstige Verlrauensstelle.

Oklerten unter Ilr. 1437 an
die blxped.

Jelràkvmàsde la Suisse

rnxaise vksnvti« plsvs
ck'spp^entî vtis- don

mkeàikii.
Okkres eb«2 Llsvol^ (ln! kkeur,

Kvnàvo. 1476

Ireeàzlmrbà
klti» olio Suvovd«, siokaebe
bis keinste lluskübrung, sus
zocken, dlsìooïsl ilket

Lodert 8tuäer Z

meebauisobe Dreelislerei
lldooduvksîton (Solotkuro).

^ vàô Lìsllsv. ^

Lin tücbtiger, selbständiger

Sägvn
auk Vollgatter, Sowie ein

Vsvkàvkvi'
lilldsu ilabresstsils bei >479

Oaebdeelcer und Lägerei
RoggVSÜ (11>nrgan).

Daselbst Icönnts ein starker
Lnrsode dsu

und lasSodinckolnnisodon
gründlieli erlernen, nebst barer
babnväblniig.

à àà KvMt:
Line neue, oder nook gut er-

baltens, gebrauebte

Vîâvkokvl-
mssvkïno,

50 om breit. 0kkerteu sind 2u
riebtsu an 1498

Ligen, ^Mmormsiàr
Unteoteo-on.
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